
schätzt. Seinen 83. Geburtstag feierte 
„Walter Antonius“, wie sein Taufname  
lautet, übrigens erst vor wenigen Wochen, 
am 20. Januar. 
Wir  danken ihm für seinen langjährigen 
Einsatz für unsere Pfarre und wünschen 
ihm zu seinem goldenen Jubiläum als 
Kirchenrendant noch manche Jahre bei 
bester Gesundheit und kreativer Schaf-
fenskraft.               Pastor Lothar Klinges 
 
Die anderen Rendanten heißen: 
- Nidrum: Bernard Schumacher, seit 1965 
- Bütgenbach-Berg: Marie-Rose Heck, 
seit 13.04.2005 
- Elsenborn: Erwin Palm, seit 26.08.2010 

 50 Jahre Rendant  
 

Seit 50 Jahren ist Walter Reuter Mitglied 
der Kirchenfabrik St. Michael und übt von 
Anfang an, d. h. seit dem 1. April 1971 in 
diesem Gremium die gewichtige Funktion 
des Rendanten aus.  
In seinen 50 Dienstjahren als Rendant hat 
er bisher unter fünf Pfarrern gedient: wäh-
rend zwei Jahren unter Joseph Moreau, 
sieben Jahre unter Marcel Lennerts, ein 
Jahr unter Hubert Finken, zwölf Jahre unter 
Toni Wiesemes und seit 28 Jahren unter 
dem aktuellen Pastor.  
Im gleichen Jahr (Ende 1971) war er eben-
falls Mitgründer der Partei der deutschspra-
chigen Belgier und war zehn Jahr Mitglied 
des Rates der deutschen Kulturgemein-
schaft, später RDG. Seit 55 (!) Jahren ist er 
übrigens Schriftführer des Geschichtsver-
eins „Zwischen Venn und Schneifel“, des-
sen Mitgründer er 1965 war. Er ist Verfas-
ser unzähliger (lokal-)historischer Beiträge, 
so auch einer umfangreichen Dokumentati-
on und Festschrift zu 50 Jahre Pfarrkirche 
St. Michael im Jahre 2009. Seit 2003 ist er 
Schriftführer der VoG Pfarrverband Büt-
genbach. Er erhielt 2014 den Titel 
„Ehrenbürger-meister“. Er gehörte während 
sechs (!) Legislaturen, d. h. während 36 
Jahren dem Gemeinderat an, davon zwölf 
Jahre als Bürgermeister. Er ist ebenfalls 
Mitglied im Freundeskreis der Eifeler Seni-
orenheime und sammelt gerne Bücher, An-
sichtskarten und Liebig-Chromos. Heute 
widmet sich Walter Reuter vor allem der 
Lektüre. "Mit Büchern ist man nie allein“, 
heißt es in einem Spruch, den er gerne zi-
tiert.  Als leidenschaftlicher Autofahrer 
muss er in Coronazeiten der Reiselust aller-
dings schweren Herzens widerstehen. Bis 
zum heutigen Tag hält er sich darüber hin-
aus mit Kreuzworträtseln und Sudoko geis-
tig fit. Als Garant für beharrliche und zu-
verlässige Arbeit, ausgewogene Meinungen 
und geistreichen Humor wird er sehr ge-

K i r c h e  u n d  M e d i e n  

RADIO 700 (UKW 90,1), sonntags, 7.15 
Uhr: Gottesdienst aus Studio Elsenborn 
An allen Tagen: www.radio700.eu 
 

07.02. - BRF 2 (104,1) - 8.30/18.40 Uhr -  
Interview mit Anita Laschet 
14.02. - BRF 2 (104,1) - 8.30/18.40 Uhr -  
Wenn sich Liebe und Humor begegnen 

Unsere Pfarr-Website:  
seit 1999 jeden Tag aktualisiert: 

www.weywertz.be  oder:  
www.buetgenbach.eu  

Umfangreiche Fotogalerien   
 

ZDF, 9.30 Uhr: Fernsehgottesdienste 
07.02. Frankfurt 14.02.Katharinenkrankenhaus 

Pfarrverbandssekretariat, Lindenstraße 25, 4750 Weywertz - Tel. 080/446069  
Nur im Notfall (Krankensalbung, Sterbefall):  0478/378513  - vierzehntägliche Auflage: 2.550 

Intentionen und Mitteilungen jeweils bis spätestens donnerstags einreichen! 

Die nächsten Pfarrbriefe  

►Nr. 08 + 09:  21.02. - 06.03.2021 
Erscheint in der Woche v. 15.02.-18.02. 
Messintentionen und Mitteilungen bis 
spätestens 11.02.2021 einreichen 
►Nr. 10 + 11:  07.03. - 20.03.2021 
Erscheint in der Woche v. 01.03.-04.03. 
Messintentionen und Mitteilungen bis 
spätestens 25.02.2021 einreichen 

Liebe Pfarrfamilie, 
 

Die schlechten Nachrichten, die die Coro-
na-Krise Tag für Tag produziert, drücken 
schwer aufs Gemüt. So viele Tote! So 
viel Leid haben wir auch bei uns in unse-
ren Familien zu beklagen!  
Und so viele Fragen: Welche Folgen wer-
den die Mutationen des Virus haben? Wie 
lange wird es dauern, bis genügend Men-
schen geimpft sind? Wann wird unser 
Alltag wieder halbwegs normal? Wir 
müssen damit leben, dass es kaum Ant-
worten gibt. Und dass die Pandemie uns 
weiter und wahrscheinlich für lange Zeit 
im Griff hat. 
Jetzt, da viele Menschen kraftlos, genervt 
und verzweifelt sind und in der schier 
endlosen Corona-Zeit nur noch das 
Schlechte erkennen, hilft es vielleicht, die 
Blickrichtung zu ändern. Und auf das zu 
schauen, was Menschen zurzeit leisten, 
im Großen wie im Kleinen. Wie wäre es, 
wenn wir diesen Menschen mal ein Kom-
pliment machen, nach fast einem Jahr in 
der Pandemie: „Toll gemacht! Gut ge-
macht! Echt super, was Du da für die 
Allgemeinheit auf die Beine stellst! 
 

Es sind viele, die ein Lob verdient haben.  

►Die Ärztinnen und Pfleger, die um je-
des Leben kämpfen, auch wenn sie völlig 
überlastet sind.  
►Die Forscher, die unter Hochdruck 
Impfstoffe entwickelt haben und damit 
Hoffnung auf ein Ende der Krise schen-
ken.  
►Die Politikerinnen, die weitreichende 
Entscheidungen treffen müssen in einer 
Lage, die sich täglich verändert.  
►Die Lehrer(innen), die kreative Metho-
den anwenden, um Schülerinnen zu Hau-
se oder in der Schule den Unterrichtsstoff 
zu vermitteln.  
►Die Unternehmer, die ihre Mitarbeiter 
von zu Hause aus arbeiten lassen, damit 
die Arbeitsstelle erhalten bleiben kann 
und damit sie ihre Kinder zu Hause 
betreuen können.  
►Die Virologen, die komplizierte wis-
senschaftliche Fakten verständlich erklä-
ren und auch unbequeme Wahrheiten 
aussprechen - allen Anfeindungen von 
Corona-Leugnern zum Trotz. 
►Die Katechetinnen, welche die Kinder 
auf die Erstkommunion vorbereiten und 
die Firmbegleiter/innen, welche die Ju-
gendlichen auf die Firmung vorbereiten. 
 
An jedem Ort gibt es Menschen, die 
wir jetzt ruhig mal loben können - für 
ihre Tatkraft, ihren Mut, ihre Ideen.  
 
►Da sind die Geschäftsleute, welche die 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Pfarrfamilie Bütgenbach 
 

Bütgenbach-Berg - Elsenborn  
 

Küchelscheid-Leykaul 
  

Nidrum - Weywertz 

Pastor Lothar Klinges, Tel. 080/446069 - bei Abwesenheit auf Telefonbeantworter sprechen  
e-Mail: pfarramt@skynet.be  - Hrsg.: Pfarrverband Bütgenbach  –  erscheint vierzehntäglich  
07. Feb. – 5. Sonntag i. J. - B - 14. Feb. 2021 - 6 . Sonntag i. J. - B - 2021 / 06 + 07  

Maximal 15 Personen 
Auch wieder Gottesdienste 
am Samstag und Sonntag 

bitte mit Anmeldung Seite 2 
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Mit Anmeldung 
Auch wieder Gottesdienste 

am WOCHENENDE 
Seit dem 14. Dezember 2020 feiern wir 
wieder   jeden Tag in der Woche zwei bis 
drei Gottesdienste in unseren Kirchen und 
Kapellen. Das wird auch so weiter ohne 
Anmeldung möglich sein. 
Dem Pastoralteam des Pfarrverbandes  ist 
es wichtig, dass sich die Christen des 
Pfarrverbandes aber nicht nur zu den 
zahlreichen Wochengottesdiensten ver-
sammeln, sondern auch am Tag des 
Herrn, am Sonntag, zusammenkommen, 
um  Gemeinschaft als Christengemeinde 
rund um den Altartisch  zu erleben. Daher 
werden wir ab diesem Wochenende, 6. 
und 7. Februar, wieder jedes Wochenende 
Gottesdienste in unseren Pfarrkirchen 
unter strikter Einhaltung der aktuellen 
Corona-Bestimmungen anbieten:  höchs-
tens 15 Personen, Maskenpflicht,  Ab-
stand und Hygiene.  
Für die Wochenmessen kann die Gottes-
dienstteilnahme weiterhin ohne Anmel-
dung erfolgen, da wir (leider) nie oder 
sehr selten die maximale Anzahl von 15 
Personen erreichen. 
Für die Wochenend-Gottesdienste können 
wir allerdings nicht anders, als diese mit 
Anmeldung zu feiern. 
Deshalb bitten wir Euch, Euch zu den 
Gottesdiensten am Wochenende, d. h. 
zwei Messen am Samstag und drei Mes-
sen am Sonntag, anzumelden.  
►Die Anmeldung geschieht telefonisch 
mittwochs, donnerstags und freitags 
von 8.30 bis 9.30 Uhr: Tel. 080/446069. 
Damit aus Kostengründen nicht alle unse-
re großen Pfarrkirchen in dieser kalten 
Jahreszeit an jedem Wochenende für 15 
Personen beheizt werden müssen, grup-
pieren wir die Gottesdienste, die kurz 
gehalten werden, damit zwischendurch 
immer eilig durchgelüftet werden kann! 

Ware nach Hause liefern, weil sie es im 
Geschäft zurzeit nicht verkaufen dürfen.  
►Und die Kunden, die gezielt LOKAL 
einkau-fen - damit es diese Läden künftig 
noch gibt. 
►Die Leute, die helfen, dass unser Land 
auch im Ausnahmezustand funktioniert: 
Lkw-Fahrer und Kassiererinnen, Hei-
zungsmonteure und Müllmänner.  
►Die Priester, welche kranken Menschen 
die Krankensalbung spenden, sie besu-
chen, Mut und Zuversicht vermitteln, 
sowie trotz der 15-Personen-Regelung 
immer wieder und gerne Gottesdienste 
anbieten. 
►Die Nachbarn, die für weniger mobile 
ältere Menschen im Geschäft einkaufen 
gehen.  
►Die Partner, die Verständnis haben, 
wenn man mal gereizt ist.  
►Die Jugendlichen, die nicht nur an 
Spaß und Amüsement denken, sondern 
bereit sind, sich einzuschränken, um ihre 
Eltern und Großeltern vor einem schlim-
men Verlauf der Corona-Pandemie und 
vor dem Tod zu schützen. 
►Die Alten, die auch eine Schutzmaske 
tragen und sich an die Abstandsregeln 
halten. 
 

►Auch all die verdienen ein Kompli-
ment, die nicht auf ihre persönlichen 
Rechte und Freiheiten pochen, sondern 
freiwillig verzichten - sich für das Wohl 
der Schwächeren verantwortlich fühlen 
und die Allgemeinheit im Blick haben. 
►Die nicht ständig jammern, was alles 
schiefläuft, sondern das betonen, was 
funktioniert und uns weiterhilft und des-
halb Hoffnung und Zuversicht schenkt. 
Wenn wir also Menschen kennen, die ein 
Kompliment verdient haben, dann spre-
chen wir es aus! Jetzt gleich! Denn Kom-
plimente, das wissen wir alle gut, tun gut. 
Denen, die sie bekommen. Und auch de-
nen, die sie machen.   Lothar Klinges 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hier könnte Dein Geburtstag stehen, 
wenn Du 70 Jahre und älter wirst! Dafür 
brauchen wir allerdings Deine Mithilfe: 
Wenn Ihr bis jetzt noch nicht im Pfarr-
brief genannt wurdet, teilt uns bitte Euren 
Namen, die Anschrift und das Geburtsda-
tum mit. Vielen Dank. 

Kontaktgruppen-Treffen 

� Di., 02.02., 19.30 Uhr: Nidrum  
(Haus der Begegnung, Talstraße) 
� Mi., 03.02., 19.30 Uhr: Weywertz 
(Helena Stollenwerk-Raum, Lindenstraße) 
� Do., 04.02., 19.30 Uhr: Elsenborn 
(Emmaus-Raum, Steffesgasse) 
� Mi., 10.02., 19.30 Uhr: Bütgenbach-
Berg (Pfarrheim, Marktplatz) 

Kommunion-Katechetinnen 

Erstkommunionkatechetinnen,  
jeweils in der Stefanus-Pfarrkirche 

Mo., 08.02., 19.30 Uhr 
Kerngruppe (Pfarrhaus, Lindenstraße) 

Do., 11.02., 19.30 Uhr  

Firmbegleiter/ innen 

Kranken– / Hauskommunion  
 
 

Bütgenbach-Berg: Do., 4. Februar 
Weywertz: Di., 2. und Fr., 5. Februar 
Elsenborn-Nidrum: Fr., 5. Februar 

VoG Pfarrverband 

Fr., 12.02., 19.30 Uhr: Generalversamm-
lung der VoG Pfarrverband (Pfarrkirche 
St. Stefanus, Bütgenbach) 

Jeweils in der Pfarrkirche Bütgenbach 
� Mo., 22.02., 20 Uhr: Firmbegleiter der 
Firmlinge Jg. 2006 
� Mo., 01.03., 20 Uhr: Firmbegleiter der 
Firmlinge Jg. 2005 
� Mi., 24.02., 20 Uhr: Firmteam 

Kommunionkinder 

Bügenbach-Berg / Nidrum (Pfarrheim 
und Pastor-Messerich-Raum) 
2. Treffen: Sa., 06. Feb., 9.00-10.15 Uhr 
3. Treffen: Sa., 13. Feb., 9.00-10.15 Uhr 
 

Weywertz / Elsenborn (Helena-Stollen-
werk-Raum und Michaelskapelle) 
2. Treffen: Mi., 03. Feb., 14.00-15.15 Uhr 
3. Treffen: Mi., 10. Feb., 14.00-15.15 Uhr 

Firmvorbereitung@HOME 

� Firmlinge Jg. 2005: Online-Vorberei-
tung zum Thema „Ich und die Kirche“ 
� Firmlinge Jg. 2006: Online-Vorberei-
tung zum Thema „Schöpfung“ 

Im Alter von 57 J. verstarb am Do., 21. 
Januar, Herr Marcel Langer aus Elsen-
born. Am Mo., 25. Januar, haben wir von 
ihm Abschied genommen. Seit dem 21. 
Dezember 2019 lebte er nun in unserem 
Seniorenheim, wo er sich so gut eingelebt 
hat. Mögen Engel Dich geleiten. 

Wir beten für unsere Verstorbenen  

  Sternsingeraktion 2021 
7.876,46  Euro 

Hier ist nun das (vorläufige) Endergebnis 
der Sternsingeraktion, nachdem in den 
vergangenen Wochen immer noch Spen-
den eingegangen waren:  
Bütgenbach: 2.885,00 € 
Berg: 534,92 € 
Elsenborn: 929,24 € 
Nidrum: 1.024,10 € 
Weywertz: 1.522,20 €  
Total: 6.895,46 € 
Überweisungen auf Sternsingerkonto:  
981,00 €   -   Gesamtsumme: 7.876,46 €   

(Stand vom 31.01.2021)   
 

Vielen Dank jenen, die gespendet haben! 



18.00 Nidrum  Abendmesse 
Dechant Wim Geelen / P. Joseph Pankert 

 

Sa., 20. Feb. - 1. Fastensonntag - B 
17.00 Nidrum Pfarrmesse  
für unseren Pfarrverband 
 

18.00 Nidrum Pfarrmesse  
für unseren Pfarrverband 

 

Mit dem ASCHERMITTWOCH be-
ginnt für uns Christen wieder eine Zeit 
der Neuorientierung.  
Viele Gläubige lassen sich an diesem Tag 
Asche aufs Haupt legen. Wieso Asche? 
Schon seit den ältesten Zeiten gilt Asche 
bei den verschiedensten Völkern als mit 
besonders wirksamen,  heilvollen Kräften 
ausgestattet. 
Sie erinnert an das läuternde Feuer. Au-
ßerdem hat Aschenlauge etwas Reinigen-
des, die Haut vom Schmutz Befreiendes. 
Im übertragenen Sinn ist sie Zeichen für 
den Reinigungswillen des Menschen, 
Zeichen auch, dass er sich heilenden 
Kräften öffnen will. Reinigung des Men-
schen ist aber nicht nur Sache des einzel-
nen, wenn sie auch bei ihm beginnen 
muss.  
Abschied nehmen von Verletzungen und 
Versagen braucht immer auch Mitmen-
schen, die uns auf diesem Weg ermutigen 
und mittragen, die uns aufhelfen, wo wir 
nicht weiterwagen. Die endgültige Hei-
lung des Menschen braucht Gott, der Ja 
zu uns sagt trotz unserer Schuld, der uns 
heilt in all unseren Verletzungen. Dort 
nun, wo wir uns Zeit für uns, für die Mit-
menschen und für Gott nehmen, da wer-
den wir neue Menschen.  
Aus der Asche unserer geläuterten Ver-
gangenheit entsteht neues Leben. So wün-
sche ich Euch allen eine frohmachende 
und vor allem reinigende Fastenzeit.   

Meditationen und Aschenkreuz  
Aschermittwoch 

Wir laden herzlich zu den Aschermitt-
woch-Meditationen zwischen 17 und 19 
Uhr in unseren Kirchen ein.   
In dieser Zeit werden meditative Texte 
vorgetragen, währenddessen jeder, der es 
wünscht sich selbst das Aschenkreuz auf 
die Stirn zeichnet.   
Es besteht auch die Möglichkeit, sich 
etwas Asche aufs Haupt auflegen zu las-
sen.  
Jeder kommt wann er möchte in der Zeit 
von 17 bis 19 Uhr und bleibt so lange er 
möchte, am besten allerdings nur kurze 
Zeit, damit die maximale Anzahl von 15 
Teilnehmern in den Kirchen nicht über-
schritten wird.  
Zu Aschermittwoch bieten wir auch wie-
der die Fastenkalender, bzw. die Fasten-
büchleins zum Preis von 5,00 € an. 
 

Österliche Bußzeit 
Das vollständige Programm mit Kreuz-
wegmeditationen, Frühschichten (Mor-
gengebeten), Anbetungszeiten, Bußgot-
tesdiensten, Meditationen in den Wochen-
gottesdiensten, Lectio Divina, Kinder-
kreuzwegen, usw. stellen wir im nächsten 
Pfarrbrief vor.  
Auch versuchen wir die KARWOCHE  
mit Gründonnerstag, Karfreitag und 
Osternach ganz nach den Bestimmungen 
zu gestalten. 

Witzecke 
Häschen kommt zum Bäcker. Es fragt: 
„Haddu 500 Brötchen?" Der Bäcker ist 
verwundert, sagt nein. Am nächsten Mor-
gen kommt Häschen wieder. „Haddu 500 
Brötchen?" Der Bäcker sagt nein. Am 
dritten Morgen kommt das Häschen wie-
der in die Bäckerei und fragt: „Haddu 500 
Brötchen?" Der Bäcker freut sich und 
sagt: „Ja, habe ich!" Sagt das Häschen: 
„Kann ich zwei haben, bitte?"  

Die 22. Muzenaktion der KLJ-
Weywertz am 6. Februar fällt auch der 
Corona-Pandemie zum Opfer. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

� Sa., 7. Februar: 17.00 und 18.00 Uhr: 
beide Gottesdienste in Nidrum 
� So., 8. Februar: 8.00, 9.00, 10.15 Uhr: 
die drei Gottesdienste in Bütgenbach 
 

� Sa., 13. Februar: 17.00 u. 18.00 Uhr: 
beide Gottesdienste in Elsenborn 
� So.,14. Februar: 8.00, 9.00, 10.15 Uhr 
die drei Gottesdienste in Weywertz 
 

� Sa., 20. Februar: Nidrum  
� So., 21. Februar: Bütgenbach 
 

� Sa., 27. Februar: Elsenborn 
� So., 28. Februar: Weywertz 

Corona wirkt wie ein  
Brandbeschleuniger 

 

Liebe Pfarrfamilie, 
Vor einem Jahr überrollten uns die Ereig-
nisse und die diffuse Sorge vor einer 
scheinbar drohenden Gefahr wich der 
Gewissheit. Dann ging alles rasend 
schnell. Es folgten weitgehende Ein-
schränkungen für das öffentliche Leben, 
wie wir sie nicht für möglich gehalten 
hätten. Auch für unseren Pfarrverband 
änderte sich das Leben fundamental.  
Die Corona-Pandemie führte auch in der 
Feier der Eucharistie zu vielen Einschrän-
kungen. Vom zeitweilig gänzlichen Ver-

zicht auf öffentliche Gottesdienste (März 
bis Juni; November bis Mitte Dezember) 
über zahlenmäßige Einschränkungen (15 
Personen seit dem 14. Dezember) der 
Mitfeiernden geht der Bogen weit ins 
Detail: kein Weihwasser  am Kirchenpor-
tal, kein Friedensgruß, große Sicherheits-
abstände, usw.  
Mein Befürchtung ist, dass die Pandemie 
bei vielen Menschen den letzten Funken 
Kirchenverbundenheit und mehr sogar 
den Glauben zum Erlöschen bringt.   
Die seit 2000  Jahren währende klassische 
Form der Kirche mit dem Sonntagsgottes-
dienst im Mittelpunkt des Pfarrlebens war 
schon vor Corona weitgehend verloren 
gegangen, jetzt kommt fast niemand mehr 
Selbst die derzeit geltende begrenzte Zahl 
von max. 15 Personen pro Gottesdienst 
erreichen wir nicht mehr. Corona zeigt, 
dass für viele Christen der Gottesdienst 
offenbar keine Bedeutung mehr hat. 
Corona ist wie ein Brandbeschleuniger, 
der die Bedeutungslosigkeit der Kirche, 
des Gottesdienstes und des Glaubens im 
Allgemeinen noch verstärkt hat. 
Man kann sich die Frage stellen, ob es 
noch Sinn macht, Erstkommunionen und 
Firmungen zu feiern, denn die Bedeutung 
dieser Sakramente als Orte der Begeg-
nung mit Jesus schwindet rapide. Selbst 
die Krankensalbung wird immer weniger 
von der Familie angefragt, selbst bei Ster-
benden, denen der Glaube immer wichtig 
war. Für Trauungen steht bei vielen Paa-
ren nicht die Segnung und der Bund vor 
Gott im Vordergrund, sondern das Fest 
mit vielen anderen. Da dieses nicht mög-
lich ist, entfällt auch der kirchliche Segen. 
Immer mehr Leute haben das Empfinden, 
dass es auch in Zukunft ohne Gottesdienst 
geht. Wird es die Kirche, wird es noch 
Christen nach der Pandemie geben?  
Ich wünsche Euch Gesundheit in Zeiten 
von Corona und vor allem die Gewissheit, 
dass Gott uns trägt und uns niemals ver-
lässt.  Das gibt mir Hoffnung. 

Pastor Lothar Klinges 

Messintentionen 
 

Messintentionen können wir zurzeit nur 
in begrenztem Maße für die Gottesdiens-
te  entgegennehmen. Maximal 15 Perso-
nen pro Gottesdienst. 
Die Wochenmessen finden weiterhin 
wie bisher in unseren Kirchen statt: 
 Montags: Weywertz und Bütgenbach 
 Dienstags: Elsenborn und Berg 
 Mittwochs: Nidrum und Weywertz 
 Donnerstags: Bütgenbach 
 Freitags: Weywertz und Elsenborn 

bzw. Nidrum im Wechsel 
 Hinzu kommen die beiden Senioren-

heimmessen dienstags und donners-
tags, 14.45 Uhr, im Seniorenheim. 



5. Sonntag im Jahreskreis - B 
 

7. Februar 2021 
 
 

Mk 1,29-39 

Samstag, 06. Februar 2021  
17.00 Nidrum Pfarrmesse  
für unseren Pfarrverband 
 
18.00 Nidrum Pfarrmesse  
für unseren Pfarrverband 
 
Sonntag, 07. Februar 2021  
►7.15 Studio-Gottesdienst aus dem 
Studio Elsenborn von Radio 700 
(auch jederzeit zu hören über Internet) 
 
8.00 Bütgenbach  Frühmesse 
für unseren Pfarrverband 
 
9.00 Bütgenbach  Pfarrmesse  
für unseren Pfarrverband 
 
10.15 Bütgenbach  Pfarrmesse  
für unseren Pfarrverband 
 

Mo., 08. Feb.  - Hieronymus Ämiliani 
7.45 Weywertz Frühmesse 
Ehel. Adolf Mackels-Weynand, LVF. / Ge-
schwister Andres / Tina Dries-Reinertz /  
 

18.00 Bütgenbach Abendmesse   
Jgd. Bertha Thomas-Goebels, Eheg. Herbert, 
So. Herm.-Jos., LVF. / f. Milli /  
 
Di., 09. Feb.  – 5. Woche im Jahreskreis 
7.45 Elsenborn Frühmesse  
Julie u.Henri Dethier / Florence Elsen-
Binten /  Tina Dries-Reinertz / 
 

14.45 Seniorenheim Seniorenmesse in 
der Vinzenzkapelle -  für unsere Heimbe-

wohner  
 

18.00 Berg Abendmesse   
Jgd. Men Heinen, LVF. / Dechant Benoît 
Ledur / Albert Hardt / Michel u. Clara Hei-
nen-Lamby, Franz-Josef Heinen, LVF. / als 
Dank, Bruno Heinen, LVF., Ehel. August u. 
Anny Schumacher-Rauw /  
 
Mi., 10. Feb.  - Scholastika 
7.45 Nidrum Frühmesse 
für die Verstorbenen des Tages /  
 

18.00 Weywertz Abendmesse   
1. Jgd. Rudi Schumacher / Gretchen Henkes
-Bongartz (s. Kirchenfabrik) / Rita Boemer-
Müller /  Jgd. Paul Schumacher, Enkel Ro-
land /   
 
Do., 11. Feb.  - U. L. F. in Lourdes 
7.45 Bütgenbach Frühmesse 
Jgd. Ewald Dahmen /  
 

14.45 Seniorenheim Seniorenmesse in 
der Vinzenzkapelle -  für unsere Heimbe-
wohner  
 
 

Fr., 12. Feb.  – 5. Woche im Jahreskreis 
7.45 Weywertz Frühmesse  
Jgd. Barbara Sarlette-Heinen, LVF. Sarlette
-Heinen / Clemens Palm /  
 

18.00 Nidrum Abendmesse 
Jgd. Maria Backes-Langer, LVF. / Jgd. Hu-
bert Dahmen / Hermann-Joseph Bach, 
LVF. / Jgd. Heinrich u. Johanna Renardy-
Küpper, LVF. /  
 
Gottesdienste am Samstag und Sonntag 

nur mit vorheriger Anmeldung.  
maximale Anzahl: 15 Personen 

Bitte meldet Euch zu den Wochenend-
Gottesdiensten beim Pastor an: nur über 
Telefon 080/446069  (s. Seite 2+3) 
Telefonische Anmeldung möglich: mitt-
wochs, donnerstags und freitags, jeweils 
von 8.30 bis 9.30 Uhr. 
 
Gottesdienste in der Woche weiterhin 
ohne Anmeldung möglich, da wir die 
maximale Anzahl nicht erreichen (s. S. 2) 

Wochenende-Gottesdienste  
mit telefonischer Anmeldung 

Wochen-Gottesdienste  
ohne Anmeldung 

Samstag, 13. Februar 2021  
17.00 Elsenborn Pfarrmesse  
für unseren Pfarrverband 
 
18.00 Elsenborn Pfarrmesse  
für unseren Pfarrverband 
 
 

Sonntag, 14. Februar 2021  
►7.15 Studio-Gottesdienst aus dem 
Studio Elsenborn von Radio 700 
(auch jederzeit zu hören über Internet) 
 
8.00 Weywertz  Frühmesse 
für unseren Pfarrverband 
 
9.00 Weywertz  Pfarrmesse  
für unseren Pfarrverband 
 
10.15 Weywertz  Pfarrmesse  
für unseren Pfarrverband 

Mo., 15. Feb.  - 6. Woche - Rosenmontag 
7.45 Weywertz Frühmesse 
f. die Verstorbenen des Tages /  
 

18.00 Bütgenbach Abendmesse 
Ehel. Ernst u. Veronika Töller-Noel, So. 
Ralf / Ehel. Willy u. Hedy Töller-Mertes /  
 Resi u. Josef Rauw-Schumacher / Kathari-
na Brandenburg-Gente, LVF.  u. Aloys /  
 

Di., 16. Feb.  – Veilchendienstag 
7.45 Elsenborn Frühmesse  
Ehel. Karl Freisen-Alt, LVF. / Gerta u. Hel-
ma Niessen, LVF. / Jgd. Leo Klinges (06) / 
Ehel. Stefan Cremer-Binten, LVF. /  in be-
sonderer Meinung (mb) /  

14.45 Seniorenheim Seniorenmesse in 
der Vinzenzkapelle -  für unsere Heimbe-
wohner  
 

18.00 Berg Abendmesse   
Helga Jonas / Tina Dries-Reinertz /  
 
 

Mi., 17. Feb.  - ASCHERMITTWOCH 
Beginn der österlichen Bußzeit 
■ 7.30 Uhr: (1.) Frühschicht (Morgen-
lob) mit Aschenfeier in Bütgenbach (Chor
-raum der Pfarrkirche) 

 
Jeder kommt und geht wieder wann er 

möchte in dem jeweiligen Zeitraum (max. 
15 Personen in der Kirche) 

 
■ zwischen 9.00-10.00 Berg  
Meditationen mit Aschenkreuz 
 
■ zwischen 10.30-11.30 Bütgenbach 
Aschenfeier für Kinder    
 
 

■ zwischen 17.00-19.00 Bütgenbach 
Meditationen mit des Aschenkreuz 
 
■ zwischen 17.00-19.00 Weywertz  
Meditationen mit Aschenkreuz 
 
■ zwischen 17.00-19.00  Elsenborn 
Meditationen mit Aschenkreuz 
 
■ zwischen 17.00-19.00  Nidrum   
Meditationen mit Aschenkreuz  
 
 

Do., 18. Feb.   Tag nach Aschermittwoch 
7.45 Bütgenbach Frühmesse 
Pfr. Hermann-Josef Cremer (pw59) /  
 

14.45 Seniorenheim Seniorenmesse 
mit Aschenfeier in der Vinzenzkapelle  
für unsere Heimbewohner 
 
 

Fr., 19. Feb.   Tag nach Aschermittwoch 
7.45 Weywertz Frühmesse 
f. die Verstorbenen des Tages /  

6. Sonntag im Jahreskreis - B 
 

14. Februar 2021 
 
 

Mk 1,40-45 

Fastenbücher (5,00 €) 

Wochenende-Gottesdienste  
mit telefonischer Anmeldung 

Wochen-Gottesdienste  
ohne Anmeldung 


